
Wintereinbruch verzögert Baustellen
Ab Februar: Karl-Kellner-Straße zwischen Bahnhofsplatz und Niedersachsenstraße gesperrt
LANGENHAGEN (JAR). Eisige
Temperaturen, schneebedeckte
und rutschige Flächen: Die Bau-
arbeiten auf der Walsroder Stra-
ße, der Hauptverkehrsader der
Stadt, sowie an der Freiligrath-
straße in Wiesenau pausieren
wegen des aktuellen Kälteein-
bruchs. Die Sperrung derWalsro-
der Straße soll noch bis Mitte des
Sommers andauern.
Schneebedeckte Pflastersteine

stapeln sich dieser Tage auf der
Baustelle an der Walsroder Stra-
ße zwischen dem Lenthehof und
der Konrad-Adenauer-Straße.
Kein Arbeiter ist innerhalb der
rot-weißen Absperrung zu se-
hen. „Witterungsbedingt begin-
nen die Bauarbeiten voraussicht-
lich wieder in der kommenden
oder übernächsten Woche“,
sagt Stadtsprecher Ralph Gu-
reck.
Als Nächstes sind Steinsetz-

arbeiten, darunter der Einbau
von Bordsteinen und Entwässe-
rungsrinnen, sowie Pflasterarbei-
ten an der Reihe. Seit dreieinhalb
Jahren ist die Walsroder Straße
wegen Sanierungs- und Bau-
arbeiten mit Unterbrechungen
einseitig gesperrt. Wer von Kal-
tenweide und Krähenwinkel aus
in die Kernstadt fahrenwill, muss
seitdem die ausgeschilderten
Umleitungen über Reuterdamm,
Theodor-Heuss- und Bothfelder
Straße zum Langenhforther Platz
oder über Karl-Kellner-Straße,
Bahndamm sowie Rathenaustra-

ße ausweichen. Die Karl-Kellner-
Straße selbst wird demnächst
ausgebaut, schon im Februar
könnten die Arbeiten im Ab-
schnitt zwischen altem Bahnhof
und Niedersachsenstraße begin-
nen.
Die Reizwörter Dauerbaustelle

und Einbahnstraße können die
Gewerbetreibenden im kleinen
Einkaufszentrum Elisabeth-Ar-
kaden und entlang der Walsro-
der Straße nicht mehr hören. Zu
ihnen gehört auch Rewe-Markt-
Betreiber Arkadius Jodlowiec.
Auch wenn die Zufahrt zum Ein-
kaufszentrum gegenüber der Eli-
sabethkirche offen ist, sei die ak-
tuelle einseitigeSperrung für sein
Geschäft gleichwohl eine enor-
me Belastung. Auch der Park-
platz ist teilweise Baustelle.
Diese Arbeiten sind laut Cars-

ten Lambrich, der die Elisabeth-
Apotheke betreibt, notwendig,
weil der Parkplatz abgesackt sei.
Man habe viel Erde ausheben
müssen. Der Untergrund sei in-
stabil. Peu à peu sollen die Park-
buchten neu gestaltet werden.
Das ist laut dem Apotheker aber
das kleinere Übel.
„Was richtig nervt ist, dass vie-

le Pendler gar nicht mehr vorbei-
fahren“, so Lambrich.VorBeginn
der Arbeiten auf der Walsroder
Straße und der langen Sperrung
hätten an den Arkaden angehal-
ten, um dort und in benachbar-
ten Geschäften Einkäufe zu erle-
digen.

„Es ist unverständlich, dass die
Arbeiten so lange dauern“, sagt
der Apotheker. Die betroffenen
Geschäftsleute seien frustriert.
Bei einigen habe sich bereits Re-
signation breitgemacht. „Ich re-
ge mich nicht mehr auf, das ist
gesünder“, würden einige den-
ken, so der der Apotheker. Doch
auch wenn im Sommer dieWals-
roder Straße wieder beidseitig
befahrbar sei, müssten sich die
Kunden erst wieder an die neuen
Wege gewöhnen.
Auch die Freiligrathstraße in

Wiesenau ist aktuell voll ge-

sperrt. Im Abschnitt zwischen
Sonnenweg und August-Bebel-
Straße sanieren Arbeiter nach
AngabenvonGureckRegen-und
Schmutzwasserleitungen, auch
Leerrohre für Enercity werden
verlegt. „Die Arbeiten und damit
verbundene Verkehrsbeein-
trächtigungen dauern voraus-
sichtlichbis etwaMittedes Jahres
an“, teilt der Stadtsprecher mit.

Pause wegen Kältewelle: Der
Ausbau der Walsroder Straße
stockt derzeit.
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Abgesackt: Die Parkplätze am Einkaufszentrum Elisabetharkaden
müssen erneuert werden, weil der Untergrund nicht stabil ist.
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Feuerwehr befreit Senior
aus misslicher Lage
GODSHORN (WAL). Die Feuer-
wehr hat einen Senior aus einer
überaus misslichen Lage befreit.
Der ältereMannwar zwischender
Toilette und einer Wand einge-
klemmt und konnte sich nicht
mehr selbst befreien. Der Alarm
erreichte die Ortsfeuerwehr En-
gelbostel am Sonntag noch vor
Morgengrauen. Die Regionsleit-
stelle alarmierte die Ehrenamtli-
chen um 4.15 Uhr mit dem Stich-
wort „eingeklemmte Person“,
der Einsatzort lag in Godshorn.
Die Engelbosteler Feuerwehrleute
hatten für ihre dortigen Kamera-
den übernommen, weil diese sich
wegen ihrer Hauptversammlung
abgemeldet hatten. Vor Ort ver-
suchten die Einsatzkräfte zu-
nächst, denManngemeinsammit

dem Rettungsdienst schonend
mit einer Schlinge aus seiner Posi-
tion zu befreien. Doch das war
nicht möglich. Dann entschied
mansich,dieBefestigungsschrau-
ben der Toilette zu lösen. Bei zwei
gelangdies, doch andie zweiwei-
teren Schrauben war kein Heran-
kommen, so Feuerwehrsprecher
Rudolf Schweidler. Es fehlte
schlicht der notwendige Platz. So
griffen die Feuerwehrleute in Ab-
sprache mit dem Rettungsdienst
zum äußersten Mittel und zer-
schlugen das Stand-WC, um den
Mann möglichst schonend aus
seiner Lage zu befreien. Er wurde
dazumit einer Decke gegen Split-
ter gesichert undkonnte anschlie-
ßend endlich dem Rettungsdienst
übergeben werden.

Verkehrszeichen beschädigt
LANGENHAGEN.Auf eisglatter
Fahrbahn gab es am 4. Januar,
zwischen 0 Uhr und 4.50 Uhr
zwei Verkehrsunfälle. Auf der
Straße Handelshof und auf der

Walsroder Straße, Bereich Ro-
bert-Koch-Straße, kollidierten
Fahrzeuge mit Straßenschildern.
Die jeweiligen Fahrer begingen
Unfallflucht.

Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE
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Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben,
Gesprächen zu folgen. Sie hören
zwar die sprechende Person, ver-
stehen aber nicht richtig, was gesagt
wird. Die Ursache dafür ist oft eine
Schädigung des Innenohrs. Dabei
erschweren Umgebungsgeräusche,
schlechte Akustik, undeutlich spre-
chende Personen und Hintergrund-
musik das Verstehen zusätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute
Geräusche erscheinen Ihnen hin-
gegen lauter! Durch störende Um-
gebungsgeräusche sind Gespräche
dann nicht mehr gut zu verstehen.
Die revolutionären Hörgeräte von
AudioNova lösen dieses Problem
zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwi-
ckelten AudioNova V3-Geräte sind
mit modernster Technologie ausge-
stattet. Dadurch ist der Klang von
ausgezeichneter Qualität und das
Klangspektrum sehr breit. Hinzu
kommt, dass der leistungsstarke
Lautsprecher sehr nah am Trom-
melfell sitzt. Dies sorgt für eine op-
timale Schallübertragung und ein
ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprä-
chen teilnehmen. Darüber hinaus
sorgt das einzigartige weiche Mate-
rial für einen hohen Tragekomfort.
Sie merken kaum, dass Sie ein Hör-
gerät tragen.

Die Schädigung der Haar-
zellen im Innenohr führt
dazu, dass Gespräche nicht
mehr gut verstanden wer-
den. Eine bahnbrechende
Schweizer Innovation löst
dieses Problem auf effek-
tive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutsch-
land ausschließlich bei GEERS er-
hältlich. Für dieses revolutionäre
Hörgerät suchen wir Testpersonen.
Kennen Sie die vorhin beschriebe-
ne Situation, möchten Sie wieder
gut hören und diese neue Techno-
logie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an
unserer Studie teilzunehmen. Sie
können die AudioNova-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unver-
bindlich in verschiedenen Hörsitu-
ationen ausprobieren. Ihre Testpha-
se schließen wir mit einem kurzen

Interview ab, bei dem wir Sie nach
Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen
Sie unter 0800 724 000 261 an. Die
Teilnahme ist kostenlos und völ-
lig unverbindlich! Melden Sie sich
noch heute an und erleben Sie die
Vorteile des neuen AudioNova V3.

Code für
Fachgeschäft

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.
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